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Schaurig-schöner Faschingszug lehrt „Kaiser Franz“ und Boris 
das Fürchten 
PRESSATH. (nn) 
In eine brodelnde Hexenküche 
verwandelten die Narren beim 
Faschingszug am Sonntag die 
Straßen Pressaths. Die Palette 
reichte von Graf Dracula über 
böse Dämonen bis hin zum 
Skelett. In dieser bizarren 
Gespensterwelt nahm das 
närrische Volk neben örtlichen 
Vorkommnissen vorzugsweise 
den Dauerbrenner BSE sowie die 
ungewollten Vaterfreuden von 
Boris Becker und Franz 
Beckenbauer aufs Korn. Den 
beiden letztgenannten widmeten 
die „Löwenfreunde“ Schwarzen-
bach einen deftigen Reim auf ihrem Wagen: 
„Ob Becker oder „Kaiser Franz“, jeder von 
ihnen kann’s. Weihnachtsfeier, Wäsche-
kammer, irgendwo werden’s immer 
schwanger.“ Kein Verständnis für ihre 
Gemeinderäte zeigten die Spritzenmänner 
aus Schwarzenbach. Diese hätten eigens eine 
Parkbucht für die Polizei geschaffen, damit 
die Autofahrer besser geblitzt werden 
können, war auf dem Wagen zu lesen. An die 
Adresse des Pressather Stadtoberhauptes 
richtete sich das Thema des Schützenvereins 
„Eichenlaub“: „Haus der Vereine wird zum 
Geisterschloss – auf ein Straßenschild lässt 
uns warten der große Boss.“ Den immer 
bedenklicher werdenden Zustand der 
Innenstadt prangerte der Mopedclub an: „Die 
Altstadt ist ein Geisterhaus, die Alten ziehen 
alle aus. Der Stadtrat schläft, das müsst ihr 

sehn, so kann es doch nicht weitergehn.“ 
Viele weitere originelle Wagen und 
Fußgruppen mit tollen Kostümen und kessen 
Sprüchen konnten die etwa 5000 Besucher 
bestaunen. Eingereiht hatten sich unter 
anderem die Junge Union, die Jusos, 
Jungkolping, der Schäferhundeverein, TSV, 
Kegelverein „Gut Holz“, die DJK mit einer 
gigantischen Pistenraupe, Dorfjugend Zessau, 
Frauenunion und Landjugend Schwarzen-
bach, GSV mit seiner Lachparade, der 
Trabitzer Kindergarten und viele weitere 
Gruppen. Kräftige Unterstützung kam von 
den Faschingsgesellschaften aus Kemnath-
Forschau, Waldeck, Hammerles und Hütten. 
Sage und schreibe 14 Zentner Bonbons und 
Süßigkeiten regneten auf die Besucher herab, 
was einen neuen Rekord bedeutete. 

 


